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Liebe Freunde und Gönner/innen des MURGHOF

Noch ein paar \Yochen und das Jahr ist um. Im
Rückblick auf das vergangene Jahr steht, ne-
ben vielen anderen erfreulichen Geschäfts-
kontakten, besonders die Akquisition und der

Aufbau einer für beide Seiten erfolgreichen
Geschäftsbeziehung im Vordergrund. Sie steht
stellvertretend für unsere Art der Nlarkt- und
Kundenorientierung, bzw. für die aktuelle

Ausrichtung unserer Dienstleistungen. Wir
rvollen sie Ihnen in diesem MURGHOF-Boge
vorstellen und Ihnen einen Einblick in die Ar-
beit im NIURGHOF geben.

dass die Mitarbeitenden und das Kader alles
daran setzen rvürden, einen zukünftigen Kun-
den zufrieden zu stellen.

Nichts lag näher als den beiden Herren eine
entsprechende 0fferte zu unterbreiten und
ihnen unsele Dienstleistungen urrd unseren
Betrieb vorzustellen. Alles rveitere folet in den
nachfolgenden Texten.

Wir danken Herrn Ackermann und Herrn
Heygel für ihr Vertrauen und für ihren N{ut,
uns mit der Kommissionierung und Distribu-
tion ihrer Supermagnete zu beauftragen.

Ernst Baunrunn,
Gesarntleitune

Ein Link mit Folgen...

zu oberst auf unserer Wunschliste: ll'issend.
dass dieser Entwicklungsschritt für die N'litar-
beitenden lvie für das Kader eine grosse He-
rausforderung hinsichtlich Qualität und Konti-
nuität bedeuten würde, aber auch ahnend,

Warnung:
Legen Sie diese Magnete nicht in oder
direkt neben lhre Brieftasche: Der Magnet-
streifen der Ifueditkarte oder EC-Karte
könnte dadurch beschädigt werden.
Und machen Sie die Magnetwürfel nicht an
den Ohrläppchen anderer Leute fest, neh-
men Sie - wenn schon - Ihre eigenen. O

Zur Entwicklung eines Produktes benötigten
wir kleine und zugleich starke Magnete. Bei
der Suche im Internet stiessen wir aufdie
Webseite \r\rr'.supermagnete.ch. Neben den
interessanten Produkten animierte uns die
reizvolle Präsentation in Bild und Tert sowie
die ausgeklügelte Funktion zur Bestellung
einer Mustersendung von Magneten.

Über Detailfragen zu den Produkten und de-
ren Verwendung kamen wir mit den Herlen
M. Ackermann und R. Heygel in Kontakt und
tauschten uns über unsere Vorstellungen von
Leistung, Kundenorientierung und Service
aus. Dabei erfuhren wir, dass die beiden Her-
ren einen neuen Partner für die Distribution
ihrer Supermagnete suchten und bereits da-
ran waren, Angebote zu evaluieren.

Im Zusammenhang mit der eigenen \\-eiter-
ent'wicklung und Diversifikation unserer
Dienstleistungen hatten wir die Distribution
und Kommissionierung von Handelsprodukten
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Magnetismus - eine alte Faszination

Wer war als Kind nicht fasziniert von N{agne-
ten? Zwei Gegenstände ziehen sich gegensei-
tig an, durch eine Tischplatte, eine Glasplatte,
ja sogar durch einen Finger hindurch! \ lagne-
tismus ist ein Phänomen, das iedes Kind in Er-
staunen versetzt.

Will man dem Magnetismus auf den Grund ge-
hen oder fragt man etlva danach, rvo das \lag-
netfeld der Erde eigentlich herkommt, so gibt
es schon bald keine einfachen und gesicher-
ten -{ntrvorten mehr. Klar ist: Die Kraft der
\lagnete ist eine Urkraft, eine der Kräfte,
(welche die Welt in ihrem lnnersten zusam-
menhält '.

Die ersten Magnete rvaren eisenhaltige Ge-
steinsbrocken, die sich beirn Erkalten am
Nlagnetfeld der Erde ausrichteten und da-
durch magnetisch rvurden. Bald schon merk-
ten die Seefahrer, wie nützlich ein solcher
\lagneteisenstein ft ir die \avigation sein
konnte. Von \nbeginn an n'al der \lagnet
auch begehlt bei Heilern und \lagieln, die
den Steinen mit der rrundell icherr {nzie-
hungsklafl allellei heilende odel tnagische
liräft e zuschrieben. Einigermassen svslerna-
tisch elforscht uurden \lagnete elst ab dern
17. Jahrhundert. Davor glaubten und lepetier'-
ten die Gelehrlen zunr Beispiel i ibel Jahlhun-
derte hinneg, dass die Gegenu'art von Knob-
la+rch<lie Wirkung eines Magneten aufheben
n'i irde. ohne dass sich ienrand die \l i ihe ge-
macht hätte, dies zu i iberpriifen.

Die ersten ktinstl ichen \lagnete nurden irn
1 7. Jahrhundert hergestellt. Einen grossen
Entwicklungsschub in der \{agnetherstellung
gab es dann um 1 950 mit der Venvendung von
{luminium-lr,lickel-Kobalt-Legierun gen. \lag-
nete aufdieser Basis (Alnico-Nlagnete) rvur-
den immer rveiterentlvickelt und rnachen
auch heute noch einen beträchtlichen Teil der
verwendeten Magnete aus. Um 1984 kamen
die bis heute stärksten \{agnete auf den N{arkt.
Sie basieren auf \eodlrn-Eisen-Bor-Legierun-
gen, rverden in einem komplexen Verfahren
unter Luftabschluss hergestellt und rverden
auch Seltenerden-Magnete oder vereinfacht
Neodym-Magnete genannt. Sie übertreffen
alle anderen N{agnet-Nlaterialien in ihrer
Magnetkraft um ein Mehrfaches und wer, so
rvie ich, zuletzt in den Siebziger-Jahren mit
Magneten gespielt hat, kann nur ungläubig
staunen über die Kraft dieser modernen \{ag-

nete. Zlvei Neodlrn-N{agnete in der Grösse ei-
nes Spielrvürfels können beispielsrveise von
Hand kaum mehr getrennt u'erden.

*\\bzu braucht man denn überhaupt
Magnete?o,
rverden rvir häufig geflagt. l\lagnete finden
Anrvendung im N'löbelbau (Türen schliessen,
l,ampenhalterungen), beirn Bau von Elektlo-
motoren (le stärker der \lagnet, desto kleinel
und leichter der \lotor'), beirn tennen von
\laterialien (Recycling), beim berührungslo-
sen und verschleissfreien Nlessen (Drehzahl-
messer), beim kontaktlosen Schalten @eed-
Schalter) und beim nicht permanenten Befes-
tigen von Gegenständen (\lessebau, Laden-
bau, Deko-Anrvendungen, \ummernschilder').
Ausserdern bei Hi-Tech-Ann'endungen wie
bertihrungsfrei gelagerten Drehachsen, \lag-
netkupplungen oder Schrvebebahnen.

Hat man elst einrnal darnit angefangen, \lag-
nete als mögliche Bestandteile von l,ösungen
in Belracht zu ziehen. so fallen einenr Kon-
slruktionen ein. die aufandere lrt nienrals so
elegant zu realisieren uär'en. ({ls kleines Bei-
spiel: \ 'orhänge auflrängen ohne l,öchel zu
bohlen!) l)aneben gibt es nati ir ' l ich noch die
oll 'ensichtl ichelen .\nrvendungerr rr ie das zer-
stör'ungsfreie Anhängen von Plakaten. Karten.
Fotos und Lnterrichtsrnatelialien und die Ier-
*endrng im Bastel- und Hobbv' Bereieh. lrnd
rricht zuletzt urachen \lagrrete allen \ltels-
gnlppen einfach Spass beinr Spielen. Erpeli-
rnentieten und Ttifteln. l l ier laden vol allenr
die ungelvöhnlichelen Folnten rvie Kugeln
und Nnge zu stundenlangen Spielereien ein.

Magnete übers Internet verkaufen -
wie kommt man aulso was?
Unsere N'lagnete verkaufen rvir ausschliesslich
im Internet, über unseren Web-Shop unter
\r'\\\v.supermagnete.ch. Ein Laden geschäft
gibt es nicht.

Aber n'ie komml man nun auf die ldee, ausge-
rechnet Nlagnete übers Internet zu verkaufen?
Angefangen hatte es vor etrya vier Jahren, als
ich recht zufällig über einen Web-Shop in den
USA einige Neodlm-N{agnete kaufte und diese
unter all meinen Freunden und Kollegen aus-
nahmslos für grosse Verblüffung sorgten.
Solch absurd starke \lagnete hatte noch nie-
mand gesehen. Als dann vor etwa zrvei Jahren

eine berufliche \euorientierung angesagt war,
entschlossen rvir uns, einen \ltebshop zu pro-
grammieren, über den rvir diese Magnete ver-
treiben konnten. Als Informatik-lngenieure
hatten rvir schon viel übers Web eingekauft
und hatten eine Menge nicht lunktionierender
\Yeb-Shops und Geschäftsprozesse erlebt. Die
Chance, dass man erfolgreich eine Bestellung
abschliessen konnte und schliesslich in der
versprochenen Zeit genau das bekam, tvas
man bestellt hatte, lagen damals bei ca, 50%.
Auf Anfragen per E-N'lail bekam man häufig
vorgefertigte. unbefriedigende Antworten (so-
lern rnan iibelhaupt eine Antrvort bekam) und
telelonisch rrar oft niemand zu erreichen. Lie-
ferflisten wurden selten eingehalten, Produkte
l'aren pltitzl ich doch nicht an Lager, Bestel-
lungen gingen "\'erloren) usrv. \lrir hatten uns
vol'genonrnren. alle selbst erlebten Fehler zu
velmeiderr. die \\ebsite und den Einkaufspro-
zess einfach zu halten und prinzipiell alle
E-\{ails innert Stunden zu beant\yorten.*Ieu-
te.  z \ \e i  J l l r re.  e i r re \ lenge (  l lerstundert  und
10000 Bestellungen später'. scheinen die über-
uiegend positiven Riickneldungen unserer
Kunden zu bestl it igen, dass rvir auf dem richti-
gen \\ 'eg sirrd.

Gesucht und gefunden:
Ein zuverlässiger Partner
Zu Beginn unserer Geschäftstätigkeit verpack-
ten wir unsere \rt ikel selber und brachten sie
zur Post. Da uns aber andere Bereiche des Ge-
schäftsprozesses nreht interessierten, beauf-
tragten nil nach sechs \lonaten ein grosses
und erfolgreiches Logistikunternehmen mit
Lagerhaltung, Konrrnissionierung und Ver-
sand. Bald zeigte sich aber, dass ein solch
grosses Unternehmen nicht der richtige Part-
ner war für ein Kleinstunternehmen wie unse-
res. Für den Logistikdienstleister rvaren wir
offensichtlich eine unrentable Belastung, da
unsere Geschäftsprozesse und Informatik-
Schnittstellen nicht in sein Logistik-System
passten. Wir andererseits fühlten uns immer
als Bittsteller, rvenn wir mal einen Sonder-
rvunsch hatten und rvaren auch nicht so recht
zufrieden mit der Fleribilität und Ser"r'icehal-
tung unseres Partners. Die zrveite Preiser-
höhung innert sechs Nlonaten bei gleichzeiti-
ger Verringerung der Leistungen rvar Anlass
ginug, uns nach einer anderen Lösung umzu-
schauen. Nachdem wir alle denkbaren Umset-
zungsvarianten, inklusive Aufbau einer eige-
nen Versandabteilung betrachtet und durchge-
rechnet hatten, ging die Variante .MURGHOF,
als Sieger hervor.



@l l

MURGHOF

Seit Juni dieses Jahres haben n'ir folgende
Aufgaben an die \IURGHOF \l'erkstätte abge-
geben:

- Warenannahrne und Eingangskontrolle (Ab-
rnessungen und Anzahl kontloll ielen)

- Entsorgen von Verpackungsmaterial del
Lieferanten

- Qualitätskontrolle ({usscheiden beschädig-
ter \ lagnete)

- Lagerhaltung
- Rechnungen (inkl. BESR) und l, iel 'erscheine

täglich ausdrucken
- Komrnissionieren, d.h. die Bestellungen zu-

sammenstellen. abzählen und für den Post-
versand angemessen verpacken (rvas bei
1\'lagneten spezi el I schwieri g und aufrvändi g
ist); I)rucksachen beilegen

- \ 'erpackungsnraterial (Kartons, Dokumen-
tentaschen, Fülhnatelial) einkaufen

- Frankieren, Posl-Bolderau ausfüllen,,{ufge-
ben bei der Post

- Zolldeklarationen erstellerr für Auslandsen-
dungen

- Sammelverzollung und Express-Sendungen
organisieren

- Assemblieren, d.h. z.B. Geschenk-\lagnet-
Sets zusammenstellen

- \ lustersäcklein (rvie beil iegend) und \\ 'erbe-
\lail ings abfüllen

- Dringende.{bholungen durch Kunden er-
rnöglichen, uenn diese die \lagnete noch
am selben Tag haben rniissert

- Ablängen von \letenvale (\letallbänder)
- Inventur

\\ 'as uns bisher besondels beeindruckt hat, ist
die hohe Servicehaltung und der hohe An-
spruch an die Qualitüt del eigenen ll ienstlei-
stung, die nil täglich von allen \ILRGHOF-
\l italbeitern spii lerr. 0brrohl u'i l  sicher kein
einfacher l iunde sind. Iraben u i l noch nie
gehör't: "Geht niclrt!,. lrnrner hti len n'ir: .Okar',
machen u'ir ' ." Oder': .\\ ' i l  ki inrnrern uns dar-
um., I)iese glosse l i insatzbereitschafl, die ge-
ringen Fehleltluoterr untl nicht zuletzt auch
ein fairer Pleis elnröglichen uns erst, unseren
Kunden gegeniiber eine Gesarntleistung auf
dem ansestrebten \iveau zu bieten.

Lm saisonale und rvochentagsbedingte Spit-
zen brauchen wir uns dabei ebenso rvenig zu
kürnrnern rvie um Ferien- und Krankheitser-
satz, l\litarbeiterbetreuung, Lagerraum, Ver-
brauchsmaterial uslv.

I)ie Zusammenarbeit rnit der MURGH0F
Werkstätte hat sich in leder Beziehung so er-
fleulich entrvickelt, dass rvir diese Entschei-
dung noch keine \l inute bereut haben und u-ir
rnit Fug und Recht von einer Partnerschaft
splechen dürfen.

llatthias,lckennartn,3 Reto Heygel
\\'ebuaft GmbH
http://r,nvrv,superrnagnete.ch

Magnet-Muster:

Die beiliegenden vier kleinen Neodym-
Magnetwürfel geben einen kleinen Ein-
druck davon, wie stark diese modernen
Magnete sind. Hat man genug gespielt und
getestet, kann man sie verwenden, um
Fotos, Notizen oder Kinderzeichnungen am
Kühlschrank oder anderen Metallflächen
aufzuhängen. Die Magnetchen sind ver-
nickelt und darüber echt versoldet.

l l i ttrvoch. I l. \ugust 2001. Bei noch etnas
leicht trt ibenr \\ 'etter - u'elch ein Gli ick fi i l
uns, dass es niclrt allzu heiss rvar - besarnnrel-
ten lvir uns gut gelaunt vor denr Betrieb, no
schon llald ein l lus von Seiler Reisen. eirr
Zrveistöcker', bei der \lalerei Aemisegger
parkte, genau urn acht Uhr.

Unsel Chauffeul n ar' Herr Rolf Studer. {ls alle
eingestiegen walert, gab es eine Zählung. ler
und rrie viele Leute da sind. Alles 0K! I)ann
ging die Fahrt los. Da nun das Jahr der Pfahl-
bauern ist, kanr rnein Tipp beim Ausrvählen
des Betriebsausfluges genau richtig. \\'ir fuh-
ren mit denr l lus zunr Hauptzoll nach Kreuz-
lingen. Nachher ging es lveiter nach Konstanz,
lvo rvir nicht auf die erste Fähre konntent die
war etwas zu tief rrnd unser Bus, da er zrvei
Stöcke hatte, nicht draulging in Sachen l)eck.
Hinter uns fuhl ein Flischgemüselaster, der
mit uns auf die etrvas grössere Fähre rnit denr
\anren "Kreuzlingen' mitgekommen rvar und
hinter unserern l lus eingeparkt hatte. Die
Fahrt ging nach rvenigen \linuten los. \leers-

M.URcHOF-Betriebsausflug zu den Pfahlbauten in Unteruhldingen
burg rvar die Station, l o u ir die l 'ähre verlas-
sen Inussten. \ icht allzu lange, last nach ei-
nern Katzensprung, \\aren rvil in Lnteruhldin-
gen angekornmen.

Die trüben Regenlolkerr latert nun lerflo-
gen. Die Sonne stlalrlte nrit uns ronr blauen
Hinrnrel urn die \\ i,tte. \\ ' i l  gingen ein biss-
chen zu Fuss zurn l laupthaus vonr Pfahlbauer'-
nluseurn. \ iu' lautel l 'reutle. uie kann es auclr
andels sein. kanren nrir rl ie Triinen. Ein \l i tar-
beiter'. del nun auch schon ein Jahl bei uns inr
Schnruckalt .\teliel arbeilet. erl ischte mich
dabei und fragte nrich, ob ich tlaurig sei. oOh
nein. ganz irn Gegenteil!,, allt\ lortete ich. WiI
'schauten uns die Ausstellung rraclr dem Ein-
lass im l{aus an. Dann ging es nrit genrütl i-
chem Spaziergang aufdern Sleg vun einem
Pfahlbauerhaus zurl anderen. I)ieser gernütl i-
che Spaziergang, den ich in vollen Ziigen ge-
noss, \var nur allzu schnell volbei, uie im
Flug.

Im Gasthaus Seegarten bekanren rr' ir ein ganz
feines \l i ttagessen. Eine grosse Portion Käse-

spätzle nrit gerösteten Zniebeln dlau[. Es
mundete allen herrl ich, da im Freien.

\.achher ging es lvieder nach Nleersburg
zuriick. wo rvil clann nach einer lveiteren Pau-
se irn Städtchen \leersburg spazieren, Kaffee
ll inken und velleilen konnten. .\uch da rvar
es sehl schön.

Aufder Riickfahrt hatten nil die Fähre KO\-
ST\\2. I)ann ging es niedel zuriick an unse-
l'en Ausgangsort.

t m l 7.50 Lhr, oder es rvar schon 18 Uhr, ka-
nren rvir alle rvieder voller Freude sicher und
glücklich an. Auch unserem Chauffeur, denr
Herrn Studer. danken rvir alle ftir die sehr
schöne und ruhige Fahrt hin und zur'ück.

\\ ' ie schnell doch die Zeit vergeht! Es ist letzt
schon rvieder eine ganze \\-eile her, ia schon
bald dlei \ lonate. \\ ' ir alle freuen uns heute
noch iiber diesen schönen Ausflug.

L rsula Egli, ,llilarbeiterin


